
Bericht zum Kantonewettkampf 2015 im
KegelzentrumTägerwilen

Der diesjährige Kantonen Wettkampf versprach ein spannender Wettkampf zu werden. Auf
den nicht leicht zu spielenden Bahnen wurde den Keglern alles abgefordert. Unser primäres
Ziel nicht abzusteigen stand im Fokus, alles weitere wäre eine klare Zugabe. Mit dem
Favorisierten Titelverteidiger Basel Stadt, dem einheimischen Kanton Thurgau und dem
Kanton Zürich sind die ersten drei Plätze vorprogrammiert.

Am Samstag startet der Kanton Ob-/Nidwalden als erste Mannschaft in der Kat. A. Sie
erreichten mit 1570.2 Holz einen guten Schnitt. Nur wusste niemand was dieser Wert ist.
Anschliessend startet der Kanton Zürich, dieser legte einen fulminanten Start hin und
erreichten 1622.20 Holz. Nun, dieses Resultat gilt es erst zu schlagen. Anschliessend
startete der Heimkanton Thurgau. Auch diese erreichten gute Resultate aber es reichte nicht
mit 1601.8 Holz die Zürcher von der Spitze abzulösen. Am Sonntag eröffneten die
Graubündner den Wettkampf. Diese bekundeten einige Probleme mit den Bahnen und
kamen nicht auf Touren. Sie beendeten den Wettkampf mit 1567.4 Holz (Abstieg). Danach
startete der Kanton Basel-Land. Es war unklar wie stark diese sein werden, doch schon die
ersten beiden Kegler erreichten nicht so gute Resultate und somit beendeten Sie den
Wettkampf mit 1559.60 Holz (Abstieg).

Nun kam die Stunde der Wahrheit für den Kanton Bern. Für die Mannschaft starteten Gygax
Peter, Enzler Markus, Imhof Philipp, Mühlemann Daniel und Giger Mike. Als Ersatz stand
Wüthrich Bruno fest und als Coach amtete Migliorini Fausto. Gegen 12.30h nahm Peter die
Bahn 1 in Angriff. Mit dieser Bahn hatten die meisten Kegler grosse Probleme so auch Peter.
Er schaffte aber mit 371 Holz doch ein brauchbares Resultat. Die restlichen Bahnen spielte
er sein Programm hinunter und erreichte am Schluss mit 1587 Holz ein zählbares Resultat.
Enlzer Markus ging als 2. Ins Rennen. Er konnte sein Trainingsresultate nicht ganz
bestätigen und erspielte 1569 Holz, etwas weniger als Peter. Als 3. startete Imhof Philipp,
auch er bekundete grosse Schwierigkeiten auf Bahn 1, drehte aber auf Bahn 2 auf und
versuchte dies zu halten. Am Schluss schaute 1601 Holz heraus. Als 4. War es an der Reihe
von Mühlemann Daniel. Er fand auf Bahn 1 kein Rezept und konnte seine Trainingsresultat
nicht erreichen. Auf Bahn 2 ging es dann etwas besser. Auf Bahn 3 wieder das gleiche
Dilemma wie auf Bahn 1, wir waren kurz davor, Ihn auszuwechseln und plötzlich fand er den
Tritt und somit spielte er fertig und erreichte am Schluss 1531 Holz. Als letzter ging Giger
Mike ins Rennen. Er begann sehr gut auf Bahn 1 und der K-Spick lief auch zufrieden
stellend, da 200 Schuss für Ihn aus gesundheitlichen Gründen zu viel war, haben wir hier
entschieden, einen taktischen Wechsel zu betätigen und Bruno Wüthrich spielte dann die
zwei letzten Bahnen fertig. Nach anfänglichen Schwierigkeiten fand er dann ins Spiel und
erledigte seine Aufgabe so wie es sein sollte. Dies führte zu einem Schlusstotal von 1588
Holz. Mit diesen Resultaten und einem Schnitt von 1575.2 Holz stand der Kanton Bern auf
dem 3. Zwischenrang, was zu diesem Zeitpunkt bedeutete, dass wir nicht mehr absteigen
werden.

Nach uns ging der Kanton Basel-Stadt als Titelverteidiger ins Rennen. Die ersten Resultate
sahen viel versprechend aus, doch je mehr das man rechnete, wurde es enger gegen die



Zürcher und nach 5 Kegler erreichten die Basler einen Schnitt von 1611.20 Holz was Platz 2
war. Als letzter Kanton stieg Luzern ins Rennen. Sie zeigten mit hohen Resultaten, dass ein
Medaillenplatz drin liegen würde und verpassten diesen nur knapp mit einem Total von
1598.6 Holz.

Am Schluss resultiert für den Kanton Bern der 5. Schlussrang.

Ich gratuliere der Berner Mannschaft für die gezeigten Leistungen und ihre Bereitschaft bei
einem solchen Anlass teilzunehmen.
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